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Biblischer Impuls 
 
2. Buch Mose / Exodus / Auszug Kapitel 17  
 
13 Am andern Morgen setzte sich Mose, um dem Volk Recht zu sprechen. 
Und das Volk stand um Mose her vom Morgen bis zum Abend. 
14 Als aber sein Schwiegervater alles sah, was er mit dem Volk tat, sprach 
er: Was tust du denn mit dem Volk? Warum musst du ganz allein da 
sitzen, und alles Volk steht um dich her vom Morgen bis zum Abend? 
15 Mose antwortete ihm: Das Volk kommt zu mir, um Gott zu befragen. 
16 Denn wenn sie einen Streitfall haben, kommen sie zu mir, damit ich 
richte zwischen dem einen und dem andern und tue ihnen kund die 
Satzungen Gottes und seine Weisungen. 
17 Sein Schwiegervater sprach zu ihm: Es ist nicht gut, wie du das tust. 
18 Du machst dich zu müde, dazu auch das Volk, das mit dir ist. Das 
Geschäft ist dir zu schwer; du kannst es allein nicht ausrichten. 19 Aber 
gehorche meiner Stimme; ich will dir raten, und Gott wird mit dir sein. 
Vertritt du das Volk vor Gott und bringe ihre Anliegen vor Gott 
20 und tu ihnen die Satzungen und Weisungen kund, dass du sie lehrest 
den Weg, auf dem sie wandeln, und die Werke, die sie tun sollen. 
21 Sieh dich aber unter dem ganzen Volk um nach redlichen Leuten, die 
Gott fürchten, wahrhaftig sind und dem ungerechten Gewinn feind. Die 
setze über sie als Oberste über tausend, über hundert, über fünfzig und 
über zehn, 
22 dass sie das Volk allezeit richten. Nur wenn es eine größere Sache ist, 
sollen sie diese vor dich bringen, alle geringeren Sachen aber sollen sie 
selber richten. So mach dir's leichter und lass sie mit dir tragen. 
23 Wirst du das tun, so kannst du ausrichten, was dir Gott gebietet, und 
dies ganze Volk kann mit Frieden an seinen Ort kommen. 
24 Mose gehorchte dem Wort seines Schwiegervaters und tat alles, was er 
sagte, 
25 und erwählte redliche Leute aus ganz Israel und machte sie zu Häuptern 
über das Volk, zu Obersten über tausend, über hundert, über fünfzig und 
über zehn, 
26 dass sie das Volk allezeit richteten, die schwereren Sachen vor Mose 
brächten und die kleineren Sachen selber richteten. 
27 Und Mose ließ seinen Schwiegervater wieder in sein Land ziehen. 
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Gemeinde im Aufbruch  
 
Nicht erst die Neuwahlen für das Presbyterium Ende vergangenen 
Jahres, haben uns in der Kirchengemeinde  Ludwigshafen – Süd                   
„in Bewegung“ gesetzt.  Schon die vorherige Amtszeit des die 
Gemeinde leitenden Gremiums  war gekennzeichnet von einer 
Aufbruchstimmung, in der u.a. die Gedanken reiften, die zur 
Veränderung in der Verwendung  der Versöhnungskirche in der 
Ludwig-Börne-Straße führten.  
  

Zum Aufbruch in unserer Gemeinde  - wir nennen ihn auch „Aufbruch 
2015“ -  gehört u.a. die Schwerpunktbildung einzelner Aufgaben-
bereiche, die wir - in Kooperation mit den  Gemeinden West, 
Hemshof, Mitte und  in Kürze auch Mundenheim -  angefangen haben 
bzw. beginnen werden.  
 

Ein langer Prozess, der auch nicht frei ist von Vorbehalten, gewiss; 
doch zeigt sich schon da und dort, wie wichtig, wie erfreulich auch 
solcherlei Kooperation sein kann und ist: 
Der „Kooperationschor der Region Mitte“ unter der Leitung von 
Wolfgang Werner beweist das; ebenso der eine oder andere                     
gemeinsam gestaltete Gottesdienst auf der Parkinsel oder  der am 
Himmelfahrtstag vor der Matthäuskirche in LU.-West. 
 

Für unsere Gemeinde wollen wir uns - das neue Presbyterium - an 
einem Klausurtag im Mai  treffen, um am Konzept weiter zu arbeiten .  
Dazu gehört auch, dass wir uns über die gemeindliche 
Gottesdienstgestaltung, die die neue landeskirchliche Agende 
verstärkt möglich macht, beraten und ggf. liturgische Änderungen 
erarbeiten. Diese sollen den Gottesdienst als Feier beleben. 
Anschliessend werden wir die Ergebnisse in der Gemeinde bekannt zu 
machen und sie zukünftig anwenden. 
 

Im Januar wurde das neue Presbyterium im Gottesdienst eingeführt. 
Da nicht jede und jeder von Ihnen dabei sein konnte, sollen Sie 
erfahren, an wen Sie sich neben  Pfarrerin Müller und Pfarrer Köhl  
bei Fragen, die das Gemeindeleben oder wichtige Aufgabenbereiche  
betreffen, wenden können.   
Folgen Sie doch auf den nächsten Seiten  Fotos der Presbyterinnen 
und Presbyter mit jeweils von ihnen verfassten Texten.   
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Warum bin ich im Presbyterium ? 
 
Dr:Hartmann Leube 
 
                                    Das neue Presbyterium ist für 6 Jahre 
                                gewählt; eine lange Zeit!  Wer kann schon 
                                    absehen, was in 4 oder 5 Jahren wichtig                                                                                             
                                ist ?  Heute aber stehen für mich  zwei 
                                Punkte klar im Vordergrund: 
                              
                                Zunächst liegt mir als Vorsitzendem des 
                                Presbyteriums am Herzen, dass das neue 
                                Gremium rasch zueinander findet.  
Wichtig ist, dass sich „Alte“ und „Neue“  mit ihren Interessen und 
Talenten gut kennen - und schätzen lernen. Schließlich soll die Arbeit 
im Presbyterium nicht nur effizient (besonders wirksam, leistungs-
fähig, wirtschaftlich)  der Gemeinde dienen.  
Sie soll eben auch ein Stück „Miteinander“ sein, das allen Freude 
bereitet. Dabei soll dann die Arbeit auch nicht hinter verschlossenen 
Türen geschehen, sondern offen und von der Gemeinde begleitet sein. 
In diesem Sinn wird auch die Öffentlichkeitsarbeit eine wichtige Rolle 
spielen. 
 

Als zweiten Schwerpunkt sehe ich für mich den Gemeindeumbau- 
Prozess. Er ist mit dem Weggang von Pfarrer Bardens  mit Macht in 
den Mittelpunkt gerückt. Es gilt dabei, die  künftige Reduzierung der 
Pfarrstellen von  drei auf zwei nicht nur irgendwie zu managen. 
Vielmehr sollte unsere Kirchengemeinde dieser Lage mit einer von 
Grund auf neu durchdachten ‚Aufstellung’ begegnen.  
Obwohl die Zeit drängt, dürfen die Überlegungen nicht auf harte 
Fakten wie Gemeindegliederzahlen, Steuereinnahmen etc. , und die 
unmittelbaren Wünsche und Vorstellungen unserer Gemeindeglieder 
begrenzt sein.  Wichtig ist, dass die zukünftige Struktur unserer 
Kirchengemeinde in einem gemeinsamen Selbstverständnis von 
Kirche und der Rollen ihrer Glieder ein festes Fundament hat bzw. 
sich dessen bewusst ist. 
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                                                 Dr. Irene Berkenbusch- Erbe 
 
 

Die Arbeit im Presbyterium ist mir seit langem                                     
vertraut, und sie gibt mir ein intensiveres                                 
Zugehörigkeitsgefühl zur Kirchengemeinde.                                                
Das ist mir sehr wichtig. 
Das Zentrum des Gemeindelebens ist der                                      
Gottesdienst. Deshalb möchte ich mich auch                              
weiterhin im Gottesdienst-Arbeitskreis engagieren                                           
und  dafür einsetzen, neue Gedanken und Ideen                                                
für eine lebendige Gestaltung des Gottesdienstes                                    
der auch Jugendliche anspricht,  zu verwirklichen.   
 
                                       
 
Jürgen Speck     Meine Schwerpunkte im Presbyterium 
     sind: 
                            gemeinsam   - im Geiste Jesu Christi,  
     der den Nächsten  im Blick hatte -   
     Gemeinde zu  leiten. 
                            Ich engagiere  mich bei: 
                            Gottesdienstgestaltung (als Prädikant), 
     im diakonischen  Bereich    
     (Kindertagesstätten, Suppenküche) 
                            und der Öffentlichkeitsarbeit   
     ( Schaukastengestaltung,Gemeinde- 
     briefredaktion) 
 auch –punktuell- bei   der Vorbereitung und Durchführung 
besonderer Veranstaltungen, wie z.B. Konzerte mit  dem 
Liedermacher und Pfarrer Clemens Bittlinger, Festen der Gemeinde 
oder des Gustav_adolf festes.   
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Ich bin seit 2002 im Presbyterium  LU - Süd                 Martin Jung 
und der Bezirkssynode Ludwigshafen;  
seit diesem Jahr auch im erweiterten Bezirks- 
kirchenrat. Als  Diplom-Betriebswirt stehe ich  
diesen  Gremien für finanzielle und betriebs- 
wirtschaftliche Fragen zur Verfügung. 
Die Kirchengemeinde ist für mich wie eine  
„Großfamilie“; eine ‚soziale Keimzelle’  
sozusagen. Ich bringe mich gerne gelegentlich   
bei der Gottesdienstgestaltung und beim Feiern  
ein. 
          
                                   
Ingrid Schütz   
 
                                  Als neues Mitglied im Presbyterium werde
     ich aus Interesse und aufgrund meiner 
     Fähigkeiten im Bau- und Finanzausschuss 
     mitarbeiten. Darüber hinaus möchte ich 
     mich  in sozialen Aufgaben engagieren,  
     da ich dafür stets ein „offenes 
     Ohr“habe. 
     Ich werde z.B. im Oktober in dem Suppen- 
                                  küchenteam mitarbeiten. 
                                              

                              
                                                                            Heinz-Dieter Philippi   
Meine Schwerpunkte  bei der Mitarbeit im 
Presbyterium sind:  
Seniorenbetreuung in unserer Kirchen- 
gemeinde durch z.B.  Besuchsdienste und  
Leitung  der Gruppe:  
„SeniorInnen der Evangelischen Arbeit- 
nehmerschaft“(EAN), die sich an jedem  
dritten Dienstag im Monat in der Lukaskirche  
trifft. Hierbei gibt es  seit 32 Jahren einen                                                     
besonderen  Dienst in der Vorbereitung  
und Durchführung  von jährlichen Treffen mit   
evangelischen Freunden aus dem Elsaß; einmal dort, einmal in d. 
Pfalz 
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Hiltrud Lauermann 
                                     
     Seit 1990  bringe ich mich auf unter 
     schiedliche Weise im Presbyterium –und 
     damit in der Gemeinde ein;  
     z.B.  bei der  Mitberatung  von 
                                     manchmal  recht schwierigen   
     Entscheidungen  für die  Gemeinde  bei 
     „leeren Kassen“. 
                                     Besonders wichtig für mich ist die  
     Frauen- und Altenarbeit in Form des  
     Besuchsdienstes  und der Leitung einer  
                Gruppe älterer Frauen. 
Im sozialen Bereich betätige ich mich bei den „Grünen Damen“ im 
Klinikum. 
  

                                                                                      Paul Holik  
Als Kirchendiener habe ich mir in den  
vergangenen sechs Jahren viele Kenntnisse  
über die „internen Abläufe“ in unserer  
Kirchengemeinde  erworben.  
Diese möchte ich bei den Entscheidungen 
im Presbyterium für mich  mit bedenken. 
Darüber hinaus organisiere ich gerne weiter- 
hin die Vermietung von Gemeindegruppen  
und ich kümmere mich –wie schon seither-  
um die Inserenten für unseren Gemeindebrief  
und um dessen praktische Aufteilung zum  
Austragen durch die  Austrägerinnen und die Austräger. 
                                     

Ulrike Appel      
                                     Schon im letzten Presbyterium  war  ich 
     als berufenes und später ‚nachgerücktes’ 
     Mitglied tätig.  Wie damals werde ich  
    mich natürlich für alle Belange beratend  
    und mitbestimmend  für  
                                     engagieren. Z.Zt. wirke ich beim                              
                                     sporadisch durchgeführten    
     „Regenbogentag“ für Kinder mit. 
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Dietmar Krause 
 

Warum ich mich im Presbyterium in verschiedenen 
Bereichen einsetzen möchte, schreibe ich hier: 
„Ich möchte Gott für seine Liebe danken und  
meinen Teil dazu beitragen, dass die Hoffnung, die 
Christus uns mit seinem Tod gegeben hat, in unserer 
Gemeinde weiterlebt. Wie bei einem Staffellauf…… 
wird die Leitung der Gemeinde  Generationen  
übergreifend weitergeführt. Als neues Mitglied 
will ich mit meiner Kraft dafür einstehen, dass 
Menschen …sich angesprochen fühlen und so  
dem Glauben  und der Gemeinde  wieder näher kommen; ich will 
quasi das „Staffelholz“ mit anderen führen und später – hoffentlich 
wohlbehalten - weiter geben.... „   
                                  
 Heike Rauch              
 

            Zu Beginn meiner zweiten Amtszeit im  
                                  Presbyterium unserer Gemeinde, bedanke 
     ich mich – und freue mich darüber -,  
     dass mir weiterhin  Vertrauen durch  
     meine  erneute Wahl geschenkt wurde. 
                                   Ich werde in der Bezirkssynode  
                                   mitarbeiten und  - neu - im Gemeinde – 
                                  Diakonieausschuss sein.    
     Auch möchte ich  im  zu uns in die                             
     Versöhnungskirche ziehenden  
 Stadtjugendpfarramt mit dem Gemeindepädagogischen Dienst 
und der Evangelischen Jugend  gerne mitwirken. 

                                 
Wolfgang Herzig 

Als Presbyter sehe ich meine Aufgabe darin,  
die Gemeindearbeit in allen Bereichen zu fördern;  
mich also  in das liturgische und  diakonische  
Leben mit meiner Lebenserfahrung einzubringen.                                                         
Besonders engagiere ich mich im Rahmen  der                                                   
Gremienarbeit im Bau- und Finanzausschuss,  
um die finanziellen Belange mit zu bedenken. 

 
- 08 -



Ines Holzweissig 
 
                                     Ich sehe meine Aufgabe im Presbyterium 
     darin, mit zu beraten; zum Wohl unserer 
     Gemeinde. 
                                     Das beinhaltet auch, Ansprechpartnerin  
     für Gemeindeglieder zu sein. 
 
 
 
 
 
                                                                Christine Müller-Kattwinkel 
 
Zum ersten Mal arbeite ich im Presbyterium mit. 
Ich habe mich entschieden, im Diakonie-Ausschuss 
mitzuwirken, in dem es vor allem um die beiden 
Kindertagesstätten geht; dies entspricht meinen  
Kompetenzen am meisten. 
Darüber hinaus möchte ich einfach da  helfend  
mitarbeiten, wo ich einen  effektiven Beitrag 
leisten kann. 
                                   
Klaus Schmitt 
                            
                            Als neues Mitglied im Presbyterium gilt es für  
                            mich, zunächst zuzuhören, die verschiedenen 
                            Personen und Gruppen, Handlungs- und  
                            Arbeitsweisen kennen zu lernen; und wenn  
                            nötig, zu helfen, wo es möglich ist. 
                            Soweit es mir die berufliche Tätigkeit erlaubt, 
                            möchte ich mich in den Bereichen  Diakonie 
    (z.B. Kindertagesstätte oder Suppenküche)  
    einbringen. 
Auch im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit  - und hier im besonderen  
bei der redaktionellen Mitarbeit beim  Gemeindebrief  
„Kirchenfenster“, sowie bei der Neugestaltung und „Pflege“ der 
„homepage“ – will ich mitwirken.   
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Hier treffen sich unsere Gemeindeglieder  
 

Gruppen, Kreise: Termine, Zeiten,Orte   Telefonnr.: 
    Ansprechpartner:  
 
 

Besuchsdienstkreis  1. Dienstag im Monat, 17:00 h, Lukaskirche 
           Pfrin. und Pfr. der Gemeinde  587 70 41 
 

Chor der    dienstags, 19:30 h – 21:00 h,Versöhnungskirche 
Cooperationsregion Hr. W. Werner, Infos bei Pfr. Köhl 56 34 04 
 

Frauenkreis 1 mal monatl. Spazierengehen, Kaffee o.ä. 
                                    Frau Hiltrud Lauermann   56 41 87 

Krabbelgruppen      alle im Gemeindezentrum der Lukaskirche  
    montags, 09:30 h - 11:00 h        
    Frau Sonja Heimrich-Rosenberg  659 10 00 

mittwochs, 15:30 h -16:30 h 
Frau Juliane Teßendorf   68 32 274 
 

freitags, 15:30 h – 16:30 h 
Frau Melanie Emig    58 36 05 
 

Protestantischer  Lukaskirche 
Krankenpflege- Herr Rudi Jacob, Vorsitzender  56 73 76 
verein   Frau Drescher, Rechnerin   55 55 94 
 

Redaktionsteam Lukask., n.Abspr.Hr. Speck          56 86 16  
  

Seniorencafe Süd  1. Donnerstag im Monat, 15:00 h 
Gemeindesaal der Versöhnungskirche                 
Frau Gisela Höllriegl        56 76 80  

 Frau Hildegard Grimm        57 56 39 
   

Senioren der EAN monatlich, Lukaskirche,  
    s. extra Programm 
    Herr Heinz-Dieter Philippi       57 43 97 
 

Praeparanden-  in der Lukaskirche,   
unterricht   dienstags von 17:00 h – 18:00 h  
    bei Pfrin. Müller    56 73 15 
 

Konfirmanden- im Gemeindesaal der Versöhnungskirche 
unterricht   dienstags von 15:00 h – 16:00 h  
    und von 16:00 h-17:00 h bei Pfr. Köhl 56 34 04 
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Hier finden Sie unsere Mitarbeiter/innen und Einrichtungen  
 

        als Ansprechpartner: 67061 Ludwigshfn. Tel.:0621/ Fax:0621/ 
           

Gemeinde-    Fr. Petra Fröhlich   Silcherstr. 9  587 70 41 587 70 42 
Büro       Montag – Freitag  10:00-12:00 Uhr    
          Email Adresse:  gemeindebuero@lu-sued.de 
         Homepage   www.lu-sued.de 
 

Presbyterium: 
 

Vorsitzender: Dr. Hatmannn Leube Marschnerstr. 12 529 66 06 
 

Pfarrämter: 
 

Pfarramt   I       Pfrin. Stephanie Müller Marschnerstr.11 56 73 15 566 95 27 
       Email Adresse:  pfarramt1@lu-sued.de 
 

Pfarramt  II      Pfr. Michael Köhl  Lud. Börne Str.4 56 34 04 587 70 37  
        Geschäftsführender Pfr. pfarramt.lu.sued.3@evkirchepfalz 
       

Praedikant   Hr. Jürgen Speck  Arnulfstr. 21 56 70 37 
 

Kirchendienste: 
 

   Lukaskirche:  Silcherstr. 9 
 

Kirchendiener   Hr. Paul Holik     586 84 75 
Hausmeister      Hr. Jürgen Schmidt    586 84 75 
 

Versöhnungskirche:    Ludwig-Börne-Str. 2 
 

Hausmeister      Hr. Paul Pfeifer/ Hr. Stefan Wolf   658 20 19 
 

Organist:       Hr. Volkhard Bünger Seb. Bachstr. 4 56 32 97 
  

Kindertagesstätten:  
 

„Lukaskirche“  Ltg.: Fr. Angelika Zilles Silcher Str.11       56 88 54 
 

„Hummelnest“ Ltg.: Fr. Waltraud Harer Lud.-Börne Str. 2 58 27 82 
 

Prot. Stadtjugendpfarramt/EJL und Gemeinde Pädagogischer Dienst 
 

Jugendkirche in der Versöhnungskirche Ludwig-Börne-Str. 2 
Stadtjugendpfarramt  Pfrin. Kerstin Bartels 
Evangelische Jugend LU 
Sekretariat    Fr. Sigrid Wolff    658 20 70 658 20 15 
Gemeindepädagogischer Dienst  
 
 

Ökumenische Sozialstation Ludwigshafen  am Rhein e.V. 
 

Ambulante        Rohrlachstr.72 Bereich Südwest 57 96 70 
Hilfe Zentrum     67063 Ludwigsh. Bereich Nord 63 51 90 
 

Diakonisches Werk Ludwigshafen Falkenstr.19 52 04 40            
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  Aus unserer Gemeinde wurden getauft: 
 Noor Aza Binti Othman, Luis Georg Niklas Krause,  
 Tabea Franziska Bauer, Akira Niamh Galbraith, 
Alastair Gene Galbraith, Ashley Joanna Zart, Benjamin 
Selmani, Timo Alexander Kuhn, Ronny Gönnheimer, Robin 

Gönnheimer, Anneliese Tihosin, Vinzent Maximilian Spatz, Henrik Robert 
Hattenbach, Moritz Sebastian Blum, Lea Marie Edinger, Nina-Martha 
Blauth, Anne-Katharina Blauth, Maja Helena Medvesek, Henrik Robert 
Hattenbach, Charlotte Rose Eileen Hopkins, Niklas Dehler 

 

Aus unserer Gemeinde haben geheiratet: 
Patrizia und Michael Bernhard Grüner,  
Nicole und Christian Edinger 
 

Aus unserer Gemeinde starben  
und wurden kirchlich bestattet: 
 

 Alfred Höllriegl, Helga Sophie Grabmeier,  
 Walter Wolfgang Reich, Ramon Ameis, 
Renate Fadel, Anneliese Haag, Hildegard Bardo, 
Waltraud Leonore Euler, Hildegard Bardo, Frieda 
Katharine Heim, Peter Müll, Hermann Erwin 

Bausch, Hedwig Bertha Lorch, Eleonore Luise Auguste Fast, Luise 
Fähnle, Gerda Ingeburg Ruth Fenchel, Karl Theodor Knüpfer, Hedwig 
Wilhelmine Kepp, Helga Julianne Menger, Ellen Emma Eugenie Fischer, 
Barbara Susanne Zoller, Günter Horst Ratay, Elisabetha Philippine 
Domeyer, Friedrich Jakob Winz, Wanda Elfriede Waltraut Jantke, Horst 
Karl Dick, Dr. Christa Ingeborg Colberg, Gertraude Helene Hildegard 
Wisseroth, Werner Franz Stricker, Theodor Hans Domeyer, Edith 
Margarethe Kruber, Jutta Ernst, Hildegard Wilhelmine Rother, Gerald 
Dippel, Erika Helga Weiß, Günther Edwin Kegel, Karl Hans Heinrich 
Menkel, Egon Walter Schmurr, Otto Warschko, Heinrich Kämmer, Rosa 
Waldenberger, Herbert Emil Kolbenschlag, Egon Walter Schmurr, 
Hildegard Drubba, Hermann Berthold Fritz Heinsch, Ingrid Dissinger, 
Ursula Minna Gertrud Braun, Georg Reinhard, Ute Gerda Keilhauer, 
Eduard Schmidt, Hermann Hans Waldherr, Dipl.-Ing. Hans Martin 
Mädger, Andreas Dietrich, Hans Karl Fritz Schmidt, Theodor Gerhard 
Vogel, Edelgard Gisela Erika Warmuth, Edith Helga Metzler, Stefan 
Kleine, Ilse Elisabeth Barbara Remmele 
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Neues aus der Kindertagesstätte Lukaskirche 
 

Endlich ist es soweit! Wir werden nach den Sommerferien unser 
Außengelände  umgestalten. 
Das Gelände soll Grün werden, mit vielen Pflanzen und Büschen und den 
Kindern die Möglichkeit geben zum Rennen, Klettern, Hüpfen und 
Schaukeln. Denn Bewegung ist wichtig für eine gesunde Entwicklung und 
gute Bildungschancen. 
Schnell entstand ein Wunschzettel der Kinder. Allen war klar:  
dazu reichen die  Mittel aus dem Projekt „Natur Pur“ nicht.   
Doch mit Ihrer Unterstützung und Hilfe, liebe Gemeindemitglieder 
schaffen  wir es. So entstand unsere Projektbeschreibung mit der 
Spendenbitte. 
 

Ein naturnahes Spielgelände 
 

150 Kinderfüße flitzen täglich durch unser Außenspielgelände. Das 
strapaziert das Gelände sehr. „Grün“ kann immer weniger gedeihen. 
Unsere  Spielgeräte sind abgenutzt  und alt. 
 

Etwas muss geschehen. Mit dem Projekt „Natur pur“ im Rahmen der 
„Offensive Bildung“ der BASF  machen wir einen Anfang. Ein  
Wasserspielplatz und ein kleiner Hügel werden gestaltet.                                                          
Beim Planen mit den Kindern kommen immer mehr Ideen zusammen .  
Der Traum von einer großen Schaukel taucht auf.                                                          
Auch unsere Eltern sind begeistert.„Wir helfen mit!“ sagen die Eltern. 
Mit der Ehrenamtsaktion wird derUmbau gelingen.     
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Die Kinder haben einen Wunschzettel verfasst – wir die Preise 
herausgefunden: 
Vogelnestschaukel                   2880.- € 
Kletternetz oder Rutsche        1620.-  €   
Zaun (Geländeerweiterung)     3600.-  € 
Hochbeete                                600.-  €    
 

Mit Ihrer Unterstützung werden wir bis Winter 2009  fertig sein.  
Unsere Kinder werden sich freuen. Im Frühjahr 2010 werden noch die 
letzten Pflanzen in unser naturnahes und  bewegungsanregendes 
Außenspielgeländes gepflanzt. Dann haben wir´s geschafft.  

   

Erster großer Arbeitseinsatz im Außengelände 
Am 25. April wurden in einer Elternaktion die ersten vorbereitenden 
Arbeiten im Außengelände begonnen. Die alte Pergola wurde abgerissen 
und auch gleich abtransportiert. Beete umgegraben und Büsche versetzt 
und die alte Steinmauer abgerissen. Als kleines Dankeschön für die Helfer                          
Bild haben unsere Kindergartenmamas für ein leckeres Mittagessen 
gesorgt. In zwei weiteren Aktionen wurde Pflaster entfernt und die Bäume 
zurückgeschnitten Jetzt ist es richtig hell und freundlich in unserem          
Außengelände.Kleine und große Spenden und viele phantasievolle 
Aktionen haben schon einige Euros zusammengebracht. 
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Ein Kochbuch mit internationalen Rezepten ist entstanden. Viele dieser 
Gerichte konnten wir am Abschiedsfest gleich versuchen. Alles schmeckte 
richtig lecker!  
 

Die Kochbücher sind in der Kindertagesstätte Lukaskirche für eine Spende 
von 5.- €  (für unser Außengelände) erhältlich. 
Herzlichen Dank an alle Helfer und Spender! Die Spender und die 
Spendensumme kann immer aktuell am Barometer im Eingangsbereich der 
Kita abgelesen werden. 
 

Neue Stühle 
 

Im März gab es für uns Erzieherinnen eine unerwartete Überraschung.  
Wir bekamen neue Stühle. Endlich können auch wir Erzieherinnen an den 
kleinen Kindertischen sitzen ohne Beine und Rücken zu verdrehen.  
Das tut gut!  
Vielen Dank allen denen, die bei der “Weihnachtsspende für die 
Gemeinde” mit dazu beigetragen haben, dass wir , diese Stühle bekamen. 
 

Erntedankgottesdienst 
 

Am 4. Oktober feiern wir einen Familiengottesdienst in der Lukaskirche: 
Unsere Kindergartenkinder gestalten den Gottesdienst mit Liedern und der 
Geschichte “Nur ein kleines Samenkorn”. Im Anschluss an den 
Gottesdienst bieten wir zum Mittagessen eine leckere Kürbissuppe an. 
An unserem Basartisch verkaufen wir süße Marmeladen und unser 
Kochbuch. Wir freuen uns auf den Gottesdienst und auf viele Gäste beim 
Mittagessen! 

      Angelika Zilles und Team 
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NEUES AUS DEM KINDERGARTEN HUMMELNEST 
ALLES NEU MACHT DER MAI, 
 
nicht nur im Mai wird gebaut an und in der Versöhnungskirche 
und im Kindergarten Hummelnest. Schon seit Februar zeigt sich 
das Gebäude im Baustellenkleid.  
Aber Not macht zum Glück erfinderisch, und kreativ geht es nicht nur 
im neuen Picasso-Atelier der Kinder zu, sondern auch in der 
Gestaltung des Kindergartenalltags, wo wir - zum Glück 
vorübergehend - mit sehr eingeschränkten Räumlichkeiten versuchen, 
das Beste daraus zu machen. 
Viele Ausflüge, Aktivitäten und Spaziergänge in nähere und weitere 
Umgebung und das Dschungelprojekt mit der Anerkennungs-
praktikantin führen zu spannenden Erlebnissen für die Kinder. 
Ohrenbetäubender Baustellenlärm kontrastiert in diesen Wochen vor 
und nach Ostern auch mit der augenscheinlich miterlebten Leidens- 
und Auferstehungsgeschichte Jesu unter dem großen Themenbogen 
des frühen Jahres „Licht und Dunkel“.  
Da gab es viel zu sehen, mit den Augen und mit den Herzen. 
Angesichts der Geschichte Jesu und ihrem Höhepunkt verarbeiteten 
die Kinder in bildnerischer und dramaturgischer Darstellungskunst 
Hoffnung und Freude, Trauer und Angst aus ihren eigenen 
Erlebnissen in Familie und Kindergarten.   
 

Im Hantieren 
mit Requisiten 
zum Weg Jesu 
von Einzug und 
Abendmahl in 
Jerusalem über 
Getsemani, 
Pilatus und 
Golgota bis 
nach Emmaus 
konnten die 
Kinder nach-
vollziehen, wie 
Jesus nicht nur 
in der Kraft  
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von Gott wirkte, um einem blinden Bartimäus um seines Vertrauens 
willen das Augenlicht zu erneuern, wie die Kraft in ihm selbst wirkte, 
um ihm auf blindes Gottvertrauen hin in Leiden und Tod das 
Lebenslicht zu erneuern, und wie Jesus die Kraft der Liebe von Gott 
verkörpert und verschenkt, um Menschen von böser Versklavung zum 
guten Leben zu verwandeln und sie aus der Finsternis in sein 
wunderbares Licht zu rufen und zu führen. 
 

Diese christlichen 
Botschaften stellten 
die Kinder im 
Familiengottes-
dienst am 
Palmsonntag 2009 
vor wie eine 
Ouvertüre in das 
Drama der Passion 
Gottes und der 
Erlösung des 
Menschen nicht nur 
mit Wortbeiträgen, 
Liedern, 
Inszenierung, 
sondern auch in 
beeindruckenden 
Bildern aus Öl und 
Farbpigmenten in 
den 
Kirchenfenstern. 

 
W.Harer, J.B.Huth 

 
FÜR DAS NEUE KINDERGARTENJAHR STEHEN NOCH 
FREIE PLÄTZE ZUR VERFÜGUNG! 
Kontakt : Waltraut Harer 
Prot. Kindergarten „Hummelnest“ 
Ludwig-Börne Str.2 
TEL.: 0621/582782 
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Am 10.September 2009 um 19.30 Uhr gastierte 
Clemens Bittlinger und sein Team in der 
Lukaskirche.  
Hier eine kleine Kostprobe aus seinem Konzert. Ein 
ausführlicher Artikel folgt in der nächsten Ausgabe.    
 

" Diese Perlen ........"  
 

Wer einen Schatz gefunden hat 
ist sicherlich entzückt, 
denkt: dass grad mir das widerfährt, 
ist doch ein großes Glück. 
Wenn eine was vernommen hat 
und spürt: das macht mich frei, 
dann lässt sie alles liegen, stehn 
und lässt sich darauf ein. 
 

Refrain..: 
 

Diese Perlen helfen uns dabei, 
dieses Leben zu entdecken. 
Diese Perlen helfen uns dabei, 
unsern Glauben neu zu wecken. 
Perlen des Glaubens machen uns reich. 
 

Wenn du etwas empfunden hast, 
das Hoffnung in dir weckt, 
hast von den Glaubensperlen du 
schon einige entdeckt. 
Das Perlenband in unsrer Hand 
lädt uns zum Leben ein; 
entdeckt im Glauben einen Schatz, 
der will gehoben sein.      aus: Perlen des Glaubens 
����
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V.i.S.d.P.: Prot. Kirchengemeinde LU-Süd, Redaktionsteam und Pfarrer Michael Köhl 
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                 Rückblick  
                                                               auf den  
              Familiengottesdienst 
          zur   
        Verabschiedung von  
       Frau Margit Mangold                                                  
                                                                                                                             
                                                                                                               
In einem Gottesdienst mit Festakt  am  14.Dez.2008  verabschiedete 
die Kirchengemeinde Ludwigshafen – Süd in der sehr gut gefüllten 
Versöhnungskirche  - unter Mitwirkung 
vieler Kinder und des Teams des  Kinder-                                                                                      
gartens „Hummelnest“ -  die Erzieherin                                                                              
Margit Mangold nach  41-jähriger Tätigkeit                                                               
in der Kindertagesstättenarbeit in den -gewiss 
verdienten - Ruhestand. 
Vertreterinnen und Vertreter der Kirchen-                                                                              
gemeinde, des Elternausschusses, des Teams,  
der  MAV und andere…..  würdigten die lang- 
 jährige, sehr engagierte und von viel  Sachverstand, vor allem aber 
mit viel ‚Herz’ getragene  Tätigkeit von Frau Mangold. Diese war 
bereits zuvor mit dem „goldenen Kronenkreuz“ der Diakonie 
ausgezeichnet worden war. 
In seiner Laudatio, in der er als Bildwort das Leben eines Baumes  
beschrieb und mit der Arbeit von Frau Mangold verglich, hob J.Speck 
für das Presbyterium besonders die  Nähe zu den Kindern, der sie stets 
mit viel Herz begegnete, hervor. Er verwies auf die  Wurzeln als  
Garant für die Standfestigkeit; und -in diesem Zusammenhang- auf 
      ihre „eigene Wurzel“: nämlich den 
      Glauben an Jesus Christus, der ihr 
      stets  Kraft, Durchhaltevermögen, 
      Liebe und Zuwendung zu den  
      Kindern gegeben habe und sie so 
      auch das alles wirken ließ, zum   
      Wohle aller Kinder in den langen 
      Jahren.    
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Gottesdienst feiern wir normalerweise jeden Sonntag um 

09:15h  in der Versöhnungskirche                  10:15h in der Lukaskirche 

             Ludw. Börne Straße 2                              Kurfürstenstraße 

Kindergottesdienst  bieten wir jedem ersten Samstag im Monat von  
10:00h-12:30h im Gemeindezentrum unter der Lukaskirche an (Eingang Silcherstr.9) 
 

Zu den folgenden Gottesdiensten in den nächsten Wochen 
 wollen wir Sie besonders einladen: 

 

Sa. 26.09. 15:00h Gottesdienst zum 50 jährigen Jubiläum  
    der Evangelischen Jugend Ludwigshafen und 
    zur Eröffnung der Jugendkirche in der Versöhnungskirche 
    mit anschließendem Festprogramm. Siehe entspr. Artikel 
So. 04.09. 09:15 h Gottesdienst - mit Abendmahl-  zum Erntedankfest (Pfr.Köhl) 
    mit anschl. „Ökumenischen Eintopfessen“ (Versöhnungsk.) 
  10:15 h Erntedankgottesdienst von und mit der „KiTa Lukaskirche“ 
    mit anschl. Programm, Lukaskirche (Pfrin.Müller) 
Sa. 31.10   zentraler Gottesdienst zum Reformationsfest (siehe Presse) 
  nachts „Church night“ der Ev. Jugend in der Versöhnungskirche 
So.29.11 10:00 h Advents-Festgottesdienst zur Wiederindienstnahme 

   d. Versöhnungskirche u. deren Zentrum durch die Gemeinde 
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